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Projektbeschreibung  

Die Digitalisierung stellt auch das Recht vor neue Herausforderungen und die politischen 
Entscheidungsträger sind in hohem Maße auf externen Sachverstand angewiesen. Die meisten 
Fragen sind bislang wenig erforscht und europaweit beschäftigen sich nur sehr wenige 
Wissenschaftler/innen mit der konkreten praktischen Bewältigung der auftretenden Probleme. 
Durch Stellungnahmen, Vorträge, Teilnahme an Expertenhearings und Workshops, Mitarbeit bei 
Projekten des European Law Institute, sowie durch informelle Beratungsleistung in der Form von 
Ad-hoc-Kommentaren oder Unterstützung bei Formulierungen, können Forschungsergebnisse 
unmittelbar in den politischen Prozess eingebracht werden. 

Einbindung der Transferaktivität in die Lehre 

Forschungsseminare 

Ergebnisse/Wirkung (Impact) 

Es ist nicht leicht, die Wirkung der Transferaktivität unmittelbar zu messen. Verschiedene 
Formulierungen und Lösungen, die im Rahmen der Transferaktivität entwickelt wurden, finden sich 
in offiziellen Dokumenten wieder. So hat sich etwa das Europäische Parlament in seiner legislativen 
Entschließung vom Februar 2014 zum Gemeinsamen Europäischen Kaufrecht in größerem Umfang 
Formulierungen zu Eigen gemacht, die die Verfasserin im Rahmen des European Law Institute 
erarbeitet hatte. Inwieweit sich die Forschungsergebnisse - etwa die aktuellen Überlegungen zu 
Data Trusteeship - langfristig auch in der Gesetzgebung niederschlagen werden, bleibt abzuwarten. 
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Transferaspekt der Aktivität 

Forschungsergebnisse zu Recht und Digitalisierung werden in Gutachten, Vorträgen, Workshops, 
Expertenhearings und ähnlichen Formaten unmittelbar in den politischen Prozess auf europäischer 
Ebene eingebracht. 

Überprüfung der Zielerreichung 

Als Indiz für die Zielerreichung kann die Frequenz dienen, mit der Anfragen für neue Vortrags- und 
Beratungstätigkeiten eingehen. Ein unmittelbarer Niederschlag in europäischer Gesetzgebung 
gelingt dagegen nur ausnahmsweise. 

Maßnahmen, um die Transferaktivität längerfristig durchzuführen bzw. auszuweiten 

Einladung von Vertretern der EU-Institutionen als Beobachter bei Forschungsprojekten. 

Sichtbarmachung der Transferaktivität 

Sichtbarkeit wird durch die betreffenden EU-Institutionen oder das BMJV hergestellt (z.B. Website 
des Europäischen Parlaments). 
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Verbraucherrelevante Problemstellungen zu Besitz- und Eigentumsverhältnissen beim Internet der 
Dinge Sachverständigenrat für Verbraucherfragen beim Bundesministerium der Justiz und für 
Verbraucherschutz,  2016 (http://www.svr-verbraucherfragen.de/dokumente/verbraucherrecht-2-
0-verbraucher-in-der-digitalen-welt/verbraucherrelevante-problemstellungen-zu-besitz-und-
eigentumsverhaeltnissen-beim-internet-der-dinge/) 

Sale of goods and supply of digital content – two worlds apart?  Europäisches Parlament, 
Directorate General for Internal Policies, Policy Department C, Citizen’s Rights and Constitutional 
Affairs, Brüssel: Europäisches Parlament, 2016 
(http://www.europarl.europa.eu/cmsdata/98774/pe%20556%20928%20EN_final.pdf)  

Restitution in the Proposal for a Common European Sales Law, Europäisches Parlament, 
Directorate-General for Internal Policies, Policy Department C, Citizen’s Rights and Constitutional 
Affairs (PE 462.465), Brüssel: Europäisches Parlament, 2012, 28 Seiten 
(http://www.europarl.europa.eu/document/activities/cont/201207/20120704ATT48276/2012070
4ATT48276EN.pdf)  
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